Freitag, 8. Oktober. 


1869. 


vo 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 7. Oktober, 6 Uhr Abends. 
Berlin, 7. Det. [Herrenhaus.] Graf zur Lippe be⸗ 

untragt 1 1 Reſolution: Das Bundesoberhandels⸗ 

ericht und das Bundesgeſetz, betreffend die gegenſeitige 

Recishülfe, find unzuläſſig ohne die Zuſtimmung des 


preußiſchen Landtags, welche künftig einzuholen iſt. Die 


Reſolution geht an die Juſtizeommiſſton. ; 
ei Ye de v. Forckenbeck wurde mit 204 
von 214 Stimmen zum Pröfidenten, v. Koeller zum erſten, 
v. ng um zweiten Vieepräſidenten gewählt. 
Graf Münſter und 23 Genoſſen werden rung 
interpelliren, ob fie die Eiſenbahn⸗Prämien⸗Auleihe ohne 
Zuſtimmung des Landtags genehmigen wolle. Im Abge⸗ 
ordnetenhauſe wird eine ähnliche Interpellation vorbereitet. 


2 Angekommen den 7. Dethr., 74 Uhr Abends. 
1 Karlöruhe, 7. Det. Eine ſüddeutſche Correſpondenz 
x des „Frankfurter Journ.“, nach welcher Baden an Preußen 

N das Anſuchen ſtellte, wegen des Eintritts des Großherzog⸗ 
4 thums in den Norddeutſchen Bund in Verhondlung zu 
treten und N ablehnend geantwortet habe, wird 
bon unterrichteter Seite in ihrem ganzen Umfange für 
unbegründet erklärt. 


FR ie Fe 


F Die Thronrede. 
„Die Kraft und der Schwung der Sprache, welche die 

Thronreden der Jahre 1866 und 1867 auszeichneten, vermiſ⸗ 

ſen wir ſeitdem ſchmerzlich. Mit der Berufung der erſten bei⸗ 
| den Reichstage gingen ſie verloren, und wir haben uns wie 
! der an die nüchterne bureaukratiſche Auffaſſung der Dinge 
gewöhnen müſſen, welche früher bei uns Styl war. 
Es wäre ein Leichtes geweſen, die jetzige Finanzlage des 
Staates zur Grundlage für die Aufſtellung von Grundſätzen 
zu machen, welche erhebend und belebend auf das Volk ge⸗ 
wirkt hätten und der Regierung ihre Aufgabe, das Deficit 
durch eine Reform des Finanzſyſtems zu befeitigen, wefent⸗ 
lich erleichtert haben würden. 

Dabei hätte es dem Landtage anheimgeſtellt werden kön⸗ 
nen, ob ein Steuerzuſchlag erfolgen muß — oder 
nicht, während dieſer jetzt pofitio von der Regierung gefor⸗ 
1 dert wird. Die Thronrede ſtellt nur den Grundſatz auf: 

„Opfer zur Herbeiſührung der nothwendigen Ordnung der 
Finanzen dürfen nicht 8 werden“, dazu müßte aber 
doch wohl hinzugefügt werden, „wenn ſich kein anderer Aus⸗ 
weg für die Abwehr eines Deficits in dem Staatshaushalt 
zeigt.“ Ob eine ſolche aber nicht durch eine beſſere Regelung 
der Etats erreicht werden kann, iſt doch wohl erſt zu entſchei⸗ 
den, da das Deficit nur 5 Mill. Tylr. beträgt, die, ſollte 
man meinen, künftig an dem Militär- Budget geſpart wer⸗ 
den können, wenn eine beſſere Vertheilung der Koſten für 
das Bundesheer an die Bundesſtaaten vorgenommen wird. 

cht wäre ferner 


5 


e 
N 0 irthſchaft zu vie d erfor⸗ 
dert, muß man die Kaſten derſelben vermindern; dieſe Br 
Regel follte doch auch jetzt wohl zur Anwendung kommen. 
Es wird ferner in der Thronrede „eine Abänderung der 
geſetzlichen Vorſchriften über die Veranlagung der claſſifi⸗ 
zirten Einkommenſteuer“ verheißen. I nicht durch eine 
ſolche Anordnung, welcher der Landtig feine Bewilligung 
gern ertheilen wird, da die Sache ſie erfordert, eine bedeutende 
Steigerung der Staatseinnahmen zu erwarten, und wird es 
nicht dadurch zur Pflicht für die Regierung wie für die Volks⸗ 
vertretung, den Erfolg einer ſolchen Aend erung abzuwarten, 
ehe ſie ſich zu einem Steuerzuſchlag entichließen? 

Im Sande wird man jedenfalls ſagen: Ihr wollt unſere 
Einkemmenſteuer ſteigern und uns dazu noch einen Zuſchlag 
auferlegen, das iſt zu viel verlangt. : : 

u Bezug auf die Kreisordnung wird uns ein weſentlich 
reformirendes Geſetz, die Bildung von Kreis- und 
ommunal⸗Verwaltunge⸗Organen, verheißen. In den 
ſechs öſtlichen Provinzen ſoll das Prinzip der Selb ſtver⸗ 
waltung zur Verwirklichung gelangen, und von da allmälig 
ahf die übrigen Provinzen ausgedehnt werden. Auch oll ein 


de 


Der neue Berliner Nathhauskeller. 
Die „Nathbauskeller“ haben einmal eine große Rolle 
im Mittelalter geſpielt, deßhalb iſt es den Berl in er n nicht 
Au verdenken, wenn fie in ihrem neuen Rathhauſe ſich auch 
Annen Keller hergerichtet haben, der Ruf für die Gegenwart 
und vielleicht ſogar für die Zukunft erlangen kann. An gutem 
Willen dazu hat es nicht gefehlt, denn es find auf die Aus. 
ſchmückung der rieſigen Räume, welche den dierten Theil der 
ſämmtlichen Kellerei umfaſſen, 4000 3 von den Pächtern, den 
Weingroßhändlern Blohme und Roeper, verwandt worden, zu 
welcher Summe der Magiſtrat 28% zugeſchoſſen hat. Der 
ganze Raum. welcher ſich in einer Länge von 310 Fuß und 
50 Fuß Breite hinzieht, zerfällt in drei Abtheilunzen. Die 
f mittlere bildet ein Rondel und den Glanzpunkt des Kellers. 
In dieſem erhält man Wein und Bier. Das iſt eine ſehr 
weile Einrichtung, denn ohne ſie würde der Berliner Nath⸗ 
bauskeller wohl nie dazu gelangen, mit den alten Kellern, 
namentlich dem in Bremen, zu wetteifern, denn den guten 
Berlinern wird es wohl an Mitteln fehlen, ſo maſſenhaft, 
wie die Räume es verlangen, in Wein zu ſchwelgen. 
. An den Wänden aller verſchiedenen Abtheilungen ſind 
ie fi 


dechant. — Ruſterwein, Mufterwein, — Frankenwein, Ge: 
dankenwein , „“ 


Bilder des Profeſſors A. v. Heyden geſchmückt, deren jedes 
eine Verhertlichung des Trinkens zu irgend einer Zeitepoche 
orftellt. Hier ſehen wir, immer mit den entſprechenden Rei⸗ 
nen und Sprüchen als Ueberſchrift: die trinkende Melt der 


durch die Aufhebung entbehrlicher 4. 5 
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—— nme 


da ber end umfaſſender Entwurf zu einem Unterrichts 


orgelegt werden. Wir können nur wünſchen, daß 
dieſe Geſetze zu Stande kommen, da ſie zu den dringendſten 
Bedürfniſſen des Landes gehören und die Bedingung für die 
Echaltung des inneren Friedens bilden. 

Für jetzt muß uns freilich noch der Zweifel beſchleichen, 
oh das conſervative Miniſterium im Stande geilen. fein 
wird, den Auforderungen des Liberalismus „für die Regelung 
des Gemeindeweſens wie des Volksu⸗ terrichts zu befriedigen. 
Das Verhalten des Miniſters von Mühler zu Schulfrage 
in Breslau, ſowie die feineliche Stellung, welche das Con⸗ 
ſiſtorium und der Oberkirchenrath zu dem Proteftantenve rein 

i ſprechen nicht dafür, d f än⸗ 


N 
| eingenommen haben, r 
digung über den Ausgleich der Kirche und der Volkserziehung 
muß eine principielle 


möglich ſein wird. In dieſer Sphäre mu 
Aenderung des Regierungsſyſtems erfolgen, ſonſt iſt der 
Frieden nicht herzuſtellen. 

In Bezug auf die auswärtige Politik wird die Zu⸗ 
verſicht auf die Erhaltung des europäiſchen Friedens, ſowie 
der Unabhängigkeit Deutſchlands ausgeſprochen. Dieſe 
Aeußerung iſt etwas karg. Ein liberales Miniſterium hätte 
anders geſprochen. Mit einer bloßen Hindeutung auf die 
Durchführung der deutſchen Politik des Jahres 1866 hätte 
ſchon belebend auf die deutſchen Nationalintereſſen gewirkt 
werden können. Daß ſich die Miniſter ſcheuen ſolche Aus⸗ 
ſprüche zu thun, beweiſt, daß ihrer Politik die feſte Hal⸗ 
tung feblt. Das iſt leider nur zu begreiflich, da fie 
die Durchführung der deutſchen Einheit ſeit d. J. 1867 von 
der Zuſtimmung des Auslandes abhängig machten, ſtatt ſie 
aus eigener Kraft mit Hilfe der deutſchen Nation zu erreichen. 

Es iſt immer Preußens Unglück geweſen, daß es vor 
ſeinen eigenen Erfolgen erſchrickt, wenn die Geſchichte es auf 
die Bahn des Fortſchritts geführt hat, ſtatt auf dieſer muthig 
fortzuſchreiten. Jetzt werden wir von dieſer Bahn nicht mehr 
verdräugt werden können. Die deutſche Nation hat die 
Kraft erlangt, ſich ihre Rechte zu ſichern und ſie fortzubilden, 
und dazu wird ſich auch die preußiſche Regierung verftehen, 
da dies in dem Intereſſe unferes Staates liegt Unſere Volks⸗ 
vertretung darf deshalb nie anſtehen und ſäumen, die Regie⸗ 
rung vorwärts zu drängen. Jeder Fortſchritt unſerer inne⸗ 
ren Politik iſt auch ein Schritt zur deutſchen Einheit. Daß 
Regierung und Bolksvertretang zuſammengehen und vereint 
wirken, kann nur der lebendige Wunſch des Volkes fein, es 
muß aber auch fordern, daß beide ihrer Pflicht, eine Ver⸗ 
ſtändigung herbeizuführen, wo ſie irgend möglich iſt, einge⸗ 
denk bleiben und darnach handeln. Da die Regierung Opfer 
von dem Volke fordert, muß auch fie ſolche zu bringen bereit 
und entſchloſſen ſein. 


Berlin, 6. Oct. Wie der offieidſe Correſpondent 
der „Schl. Ztg.“ berichtet, hat der Miniſter des Innern den 
Behörden mitgetheilt. daß die Cartel⸗Convention mit 
Rußland am 2. October d. J. ihr Ende erreicht hat, und 
die Operpräfidenten angewieſen, daß alle Requiſitionen, welche 
auf Grund der Convention verfolgt werden ſollen, mit dem 
2. Oct, ihre Endſchaft erreichen, da mit dieſem Tage jede 
Nachwirkung der Convention aufhört. — Am 8. Oct. ſollen 
dem Abgeordnetenhauſe die Vorlagen über die Kreisordnung 
und das Budget zugehen. — Die däniſche Thronrede 
erregt hier einige Senſation. Es läßt ſich derſelben für den 
Augenblick nichts Anderes entgegenſetzen, als die Hinweiſung 
darauf, daß auch Preußen jeder Zeit eine Regelung der nord⸗ 
ſchleswigſchen Frage gewünſcht hat, daß aber Verhandlungen 
darüber nicht eher wieder aufgenommen werden können, als 
bis Dänemark ſeine exorbitanten Forderungen aufgegeben 
bat. — In Bezug auf die durch die Gewerbe⸗Ord⸗ 
mung vorgeſchriebene Erlaubniß zum Gewerbebetriebe der 
Schauſpiel⸗Unternehmer iſt die Beſtimmung getroffen 
worden, daß die Regterungen, das Polizeipräſidtum in Ber⸗ 
lin und die Landdroſteien in Hannover als diejenigen Behör⸗ 
den faͤngiren ſollen, welche die erſte Eutſcheidung in dieſer 

ngelegenheit zu geben haben, während die Oberpräſidien die 
Recursinſtanz bilden. — Die Creditfriſt für fällige 
Branntwein⸗ und fällige Rübenzuckerſteuer iſt, zu⸗ 


Gnomen und Kobolde, die trinkende Steinzeit, die trinkende 
Antike, die trinkende Studentenzeit ꝛc. Eines der Bilder mit 
der Ueherſchrift: „Mohammed lehrt Euch und Confuz, be⸗ 
ſchaulich lehrr's Euch die Caputz, Trink Menſchenkind fein 
mit Bedacht, was fröhlich Dich und ſelig macht,“ — enthält 
als Figuren links einen Chineſen, der zwiſchen Ranken 
der Theeſtaude fein Schälchen dampfenden Thee's ſchlürft; in 
der Mitte trinkt ein Mönch aus einem Pokale, deſſen In⸗ 
ſchrift die Andeutung des Wortes Moabit enthält, während 
rechts der leibhaftige Mirza⸗Schaffy, wie ihn uns nur Bo⸗ 
denſtedt überliefert hat, den feurigen Calchedonier aus gol 
denem Pokale genießt. Das letzte Bild: „Amate-cantates 
bibite“, perſonificirt durch ein zeigerloſes Zifferblatt das 
ſchöne Sprüͤchwort; „Dem Glücklichen ſchlägt keine Stunde.“ 
Indem wir das Rondel verlaſſen, gelangen wir durch einen 
Gang mit der Ueberſchrift: Cerevisiam bibunt homines in 
den, ausſchließlich dem edlen Gerſtenſaft gewidmeten großen 
Raum, in dem ſich zwiſchen den einzelnen mächtigen Pfeilern 
des Baues, drei Gänge bis hin nach der Jüdenſtraße ziehen. 
Auch hier finden wir überall Inſchriften, Sprüche, Reime, 
Bekanntes und Unbekanntes, ſcheinbar Abſichtsloſes und doch 
Bedeutſames an allen Bogen des Gewölbes, an allen Pfeilern. 
Das intereſſanteſte ift hier wohl die Inſchrift an einem dieſer 


feiler: 
Hier unter ſtarkem Pfeiler ſchau! 
er Grundſtein ruh't zu dieſem Bau. 
Gott laß ihn ruh'n viel tauſend Jahr 
Und ſchirm das Rathhaus vor Gefahr! 
Nicht Kunſt, noch Fleiß, noch Arbeit nützt, 
Wenn Gott der Herr den Bau nicht ſchützt.“ 
Außerdem findet man noch viele originelle Sprüche, die, 
wie man hört, der geniale Rudolf Löwenſtein, der jetzige 
Leiter des „Kladderabatſch“ 
ſolchen gehören: „Mancher hat kein Haar am Kopf und kriegt 
doch einen langen Zopf. — Die Guten ſiegen im Erliegen. — 
Da man aß und trank, da war ich gerne mank. — Ob Seidel, 
ob Töpfchen, ob Kufe oder Krug, ob Flaſche, Maß oder Schöpp⸗ 
en, man kriegt doch nie genug. — Stößt Dich der Beck, dann 
trotze Du, wirft er Dich um, dann gute ruh. — Spritz nit 
zu viel Du Schuft! Bier will ich, 


verfaßt oder redigirt hat. Zu 


doch nit Luft. — Wer 


— A ˙ 


folge Beſchluſſes des Bundesrathes des Zollvereins, nunmehr 

längſtens auf ſechs Monate feſtgeſtellt, dergeſtalt, daß die 

Creditfriſt für die einzelnen Steuerbeträge mit dem Anfange 

desjenigen Monats beginnt, welcher auf den Monat folgt, 

für welchen jeder einzelne Steuerbetrag nach dem Geſetze 
fällig geworden iſt und die Abtragung nach Ablauf ber bes 
willigten Friſt von Monat zu Monat erfolgt, ohne Rückſicht 
auf den in dieſelbe etwa fallenden Jahres- oder Kaſſenſchluß. 
— In ſämmtlichen liberalen Fractionen des Abgeordneten⸗ 
baufes will man, wie der „P. Z.“ geſchrieben wird, eine 
Vereinbarung in den Finanzfragen dahin zu treffen ſuchen, 
daß man einen Steuerzuſchlag abweiſt und eine Deckung 
des Deficits durch die bereiten Beſtäude vorſchlägt, 
25 Höhe als dazu völlig ausreichend nachgewieſen wer⸗ 
den ſo 

— [Vertrauens mißbrauch.] In Münſter iſt vor Kur⸗ 
zem ein ehemaliger Banquier, Commerzienrath, Vorſitzender der 
Handelskammer, Ritter zc., ſehr reactionär und ſehr fromm, wegen 
ahrläſſigen Bankerotts zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. Fa 
50 e ſeines Bankerotts ſind eine Menge kleiner Leute, Hand⸗ 
werker, Dienſtboten, Landleute um die Früchte ihrer Jahre langen 
Erſparung gekommen. Dieſe Leute pflegen auch in weltlichen 
Dingen den Rath ihrer Seelſorger einzuholen, und da der Ban⸗ 
quier ſich durch fleißiges Kirchengehn ꝛc. auszeichnete, pflegten die 
Geiſtlichen in den betreffenden Fällen die Leute an ihn zu weiſen. 

Frankfurt, 5. Octbr. Wie dem Fr. J.“ mitgetheilt 
wird, hat die Ausweiſungs⸗Affaire in voriger Woche 
noch ein eigenthümliches Nachſpiel gehabt. In der am Oeder 
Wege belegenen Wohnung des Vaters eines der Ausgewieſe⸗ 
nen wurde letzten Donnerſtag eine umfaſſende polizeiliche 
Hausſuchung vorgenommen, um ſich ven der wirklich erfolgten 
Auswanderung des Ausgewieſenen zu überzeugen. Derſelbe 
hatte bereits Tags zuvor die Stadt verlaſſen. Ob dieſe 
Maßregel auf richterlichen Befehl oder auf Requiſition der 
Staatsanwaltſchaft oder nach dem Belieben der Polizeibehörde 
erfolgt iſt, wiſſen wir nicht. : 

Dresden, 5. Oetbr. Der Bicepräfivent der zweiten 
Kammer, Bürgermeiſter Streit, hat den Antrag auf geſetz⸗ 
liche Einführung der „vollen Redefreiheit“ eingebracht. 
Dazu ſchlägt er die Annahme des folgenden Geſetzentwurfs 
vor: § 83 der Verf. iſt aufgehoben. An Stelle dieſes Para⸗ 
graphen tritt folgende Beſtimmung: „Kein Mitglied des Land⸗ 
tages des Königreichs Sachſen darf zu irgend einer Zeit 
wegen ſeiner Abſtimmung oder wegen der in Ausübung ſeines 
Berufes gethanen Aeußerungen gerichtlich oder disciplinariſch 
verfolgt oder außerhalb der Kammer, zu welcher das Mit⸗ 
glied gehört, zur Verantwortung gezogen werden. Jede 
Kammer des Landtages ordnet ihren 
Disciplin durch eine Geſchäftsordnung. 


Belgien. [Die Canaliſation von Brüſſel,j welche 


vor Kurzem in großartigſter Weiſe begonnen wurde, nimmt 
einen rüſtigen Fortgang. Die Auswurfſtoffe der jetzt bereits 
über 300,000 Köpfe zählenden Einwohnerſchaft der belgiſchen 
Haupiftabt ſollen durch die neu erbauten Canäle nicht mehr, 
wie früber, in die Seune, das Flüßchen, an welchem Beüſſel 
liegt, ſondern nach geeigneten Orten außerhalb der Stadt ge⸗ 
leitet werden, um von dert ans für die Landwirthſchaft 
verwendet werden zu können. Dis jetzt gingen die Exere⸗ 
mente, da ſie ſämmtlich in die Senne geleitet wurden, total 
verloren, und der Fluß verſchlammte und verpeſtete dadurch 
der Art, daß ſeine giftigen Miasmen eine ſtehende Urſache 
des Typhus oder der Cholera wurden, welche die Einwohner, 
beſonders der Vorſtädte Brüſſels, oft decimirten. Die Regit⸗ 
rung und die Provinz tragen zu den der Stadt hierdurch er⸗ 
wachſenden bedeutenden Koſten, welche vorläufig auf 26 Mill. 
Fres. veranſchlagt worden find, bei. An der Spitze des Unter⸗ 
nehmens ſteht der Bürgermeiſter Anspach von Brüſſel, der 
die Durchführung dieſes Werkes mit Necht als eine 
der vorzüglichſten ſeiner Amtsthätigkeit be⸗ 
trachtet. (Nordd. landw. Z.) 
England. London, 4. Oct. Der Prinz und bie Prin⸗ 
zeſſin von Wales ſind nach Schloß Abergeldie in Schottland 
abgereiſt. — Der Herzog von Edinburg (Prinz Alfred) 
langte am 29. Auguſt in Jokuhama (Japan) an. Wie man 
allgemein glaubt, wird er Peking nicht beſuchen. — Während 


Aufgaben 


faut verſälſcht und Weine tauft, iſt werth, daß er ſie ſelber 
auft ꝛc.“ 

Am Dienſtag den 5., Abends, 
ves Kellers durch eine zahlreiche dazu geladene Verſammlung 
ſtatt. Dieſe wurden ſowohl durch die Weine der HH. Blohme 
und Roeper, wie durch das von D’Henreufe und Bauſſe gelie⸗ 
ferte Bier in hohem Maße zufrieden geſtellt, und eine große 
Anzahl der Gäſte blieb bis 3 Uhr Morgens in den ſchönen 
Räumen beiſammen. 


* Das fo eben in Th. Theile's Buchhandlung zu Königs⸗ 
berg erſchienene 5. und 6. Heft des 6. Bandes der „Altpreu⸗ 
ßiſchen Monatsſchrift“ (der Neuen on Provinzialblätter, 
4. Folge), herausgegeben von Rudolf Reicke und Ernſt Wi⸗ 
Se enthält: Abhandlungen: Die Grundlage der Kantiſchen 

hiloſophie, vom naturwiſſenſchaftl. Standpunkte geſehen; von 
Aug. Müller. — Das Bernſtein⸗Regal in Preußen; von H. L. 
Elditt (Fortſetzung). — Das Amt Balga. Beiträge zu einer Ge⸗ 

ſchichte des Heiligenbeiler Kreiſes; von Adolpf Rogge Fortſetzung). 
— geggeſten zu den littauiſchen Kriegsreiſen des deutſchen Ordens 
' (nah Wigand); von Dr. GG. Bujad. -- Die ältefte Geſammt⸗ 
Anſicht von Danzig; von R. Bergau. — Kritiken und Refe⸗ 
rate: Baläftina als Ziel und Boden germaniſcher Auswande⸗ 
rung und Coloniſation. Peſth 1868. Von Dr. Wolsborn — Pier⸗ 
fon, Dr. William, Electron; von — e. 22. 
tutti; von R. Bergau, — Katalog der im Germaniſchen Muſeum 
befindlichen Bautheile und Baumaterialien aus älterer Zeit; von 
demſelben. — Altpreußiſcher Verlag (F. Werner, Populäre Dar⸗ 
ſtellung des Subhaſtations⸗Verfahrens; von O. — Erinnerun⸗ 
gen an Königsberg; von 0), — Alterthumsgeſellſchaft Pruſſia 
1869. — Mittheilungen und Anhang: Die definitive Be⸗ 
völkerung der Provinz Preußen am 3. Dec. 1867. — Thule; von 
Dr. W. Pierſon. — Notiz; von Neſſelmann. — Die Adalbertus⸗ 
Waldkapelle in der Vorſtadt St. Albrecht bei Danzig; von J. N. 
Pawlowski, mit Nachträgen von R. Bergau. — Alterthumsfunde. 
(60—91.) — Geſchenke für die Sammlung der Königl phyſik.⸗ 
ökon. Geſellſchaft zu Königsberg. — Univerſitäts⸗ Chronik 1869. 
— Lyceum Hosianum in Braunsberg 1809. — Altpreußiſche 
Bibliographie 1868. — Periodiſche Literatur 1869. — Nachrich⸗ 
ten. Anzeigen. — Berichtigungen (Beſtellungen werden von 
ſämmtlichen Buchhandlungen und Poſtanſtalten angenommen. Der 


Jahrgaͤng von 8 Heften a 6 Bogen koſtet 3 4a) 


fand die erſte Einweihung 


C. Schulz, Tutti 


* 


Geſchäftsgang und ihre - a 


eh 


der vorigen Woche wurden 76 Schiffbrüche in der Nähe 
der Küſte von Großbritannien und Irland gemeldet; macht | 
feit dem 1. Januar 1762. 
2 Amerika. NewYork, 22. Sept. [Zur cuhani⸗ 
ſchen Frage! ſchreibt die „N. „Y. Handelsztg.“: In Europa 
iſt die Phantaſie lebhaft damit beſchäftigt, ſich die Conſe⸗ 
zo eines Krieges zwiſchen Spanien und den Vereinigten 
taaten auszumalen und hier begegnet die Discuſſion einer 
mit Staunen gemiſchten Gleichgiltigkeit. Wir denken nicht 
an einen Waffengang mit Spanien. Der Geſandte Sickles 
hat der ſpaniſchen Regierung eine Note in Betreff Cubas 
uͤberreicht, welche in Spanien große Aufregung und Ent⸗ 
rüſtung hervorgerufen, ohne daß man dies in Waſhington, 
wo man den Inhalt der Note kennt, begreiflich findet. Sie 
enthielt Vorſtellungen gegen die grauſame Kriegführung der 
Spanier, Wiederholung des freundlichen Erbietens, die Ver⸗ 
mittlung zwiſchen den Parteien zu übernehmen und die An⸗ 
deutung, daß wenn den wohlgemeinten Rathſchlägen gar kein 
Gehör geſchenkt werde, die Regierung ſich vielleicht bald nicht 
mehr im Stande ſehen werde, die Anerkennung der Inſur⸗ 
genten als Kriegführende länger hinauszuſchieben. Zu ſolchen 
Vorſtellungen hinſichtlich der Kriegsführung hat Spanien 
vollauf Veranlaſſung geboten, ein Vermittlungsanerbieten iſt 
keine Beleidigung, und Spanien, welches gleich beim Beginn 
unſeres Krieges die ſüdlichen Inſurgenten als Kriegführende 
anerkannte, weiß aus Erfahrung, daß ein ſolcher Schritt noch 
lange keine Kriegserklärung in ſich ſchließt. Es iſt gar keine 
Aus ſicht dazu vorhanden, daß wegen Cuba der Friede der 
Welt geſtört wird. 

— Die größte Ladung Weizen, welche bisher von San 
Francisco nach Liverpool verſchifft wurde, befindet ſich 
an Bord der „Baltic“ und beſteht aus 3400 Tons. — Das 
Humboldt⸗ Jubiläum iſt in faſt jeder Stadt der „Union“ 
gefeiert worden. — Im Felſengebirge hat dieſen Sommer 
ein ungeheurer Bergſturz ſtattgefunden. Durch einen außer⸗ 
ordentlich heftigen Sturm wurde die Spitze von Mount Col⸗ 
den gelöſt und rutſchte hinab in den See Apalanche, welcher 
dadurch vollſtändig in zwei Seen getrennt wurde. Dieſer 
See, oder nun zwei Seen, iſt der höchſte im Felſengebirge, 
2900 Fuß über dem Meeresſpiegel. 


Danzig, den 8. October. 

* [Eine Miniſterialentſcheidung,] welche kürzlich 
in einem ſpeciellen Falle in unſerer Provinz ergangen, iſt, 
abgeſehen von der derſelben zu Grunde liegenden Rechtsan⸗ 
ſicht, inſofern von allgemeinem Intereſſe, als ſie einen 
neuen eclatanten Beweis dafür liefert, welch ein Uebelſtand 
in unſerem Rechtsleben das durch das Inſtitut des Compe⸗ 
tenzeonfliets herbeigeführte Abſchneiden des Rechtsweges 
iſt. Der Fall ift kurz folgender: Hr. Baumeiſter Fr. Hoff⸗ 
mann, im Beſitz eines Patentes zur Erbauung ringförmiger 
Oefen zum continuirlichen Betriebe, machte vor einigen Jah⸗ 
ren mit einem Unternehmer B. einen Contract, i welchem 
H. ſich verpflichtete, B. einen ſolchen Ofen bauen zu laſſen, 
während B. verſprach, während der Dauer des Patents für 
jedes in dem Ofen zu brennende Fabrikat eine Abgabe an 

. zu entrichten. Hierauf wurde der Ofen unter 

8 Aufſicht erbaut und in Betrieb genommen. 

päter gerieth B. jedoch in Inſolvenz und das Ztegelei⸗ 
grundſtück, zu welchem der Ringofen gehört, wurde 2 Jahre 
lang auf Rechnung der Gläubiger ſequeſtrirt, verpachtet und 
unbehindert fortbewirthſchaftet; endlich wurde es in öffent⸗ 
licher Subhaſtation von einem Dritten erworben, ohne daß 
in den Grund⸗ und Subhaſtationsacten ſich irgend ein Ver⸗ 
merk etwaiger darauf ruhender Palentlaſten beſindet. Als bald 
darauf Hr. H. feine Patentrechte gegen den jetzigen Beſitzer 
Dr . machte, wurde er auf ſeine Beſchwerde von der K. 


Nachdem in dem Concurſe über das Vermö⸗ 


Regierung zu Danzig ab» und auf den Rechtsweg verwieſen. 
Hr. H. ergriff hierauf den Recurs an den Handelsminiſter, 
und dieſer entſcheidet nun, daß der gegenwärtige Beſitzer 
patentpflichtig ſei und weiſt die Königl. Regierung zu Danzig 
an, den Betrieb des Ringofens zu unterſagen und im Falle 
der Uebertretung dieſer Verordnung, den Ofen ſammt den 
Fabrikaten zu confisciren und dem Patentinhaber zum Eigen⸗ 
thum zu übergeben. Hierauf beantragt der gegenwärtige 
Beſitzer bei dem Handelsminiſter, die Execution ſo lange 
auszuſetzen, bis der inzwiſchen von ihm gegen H. angeſtrengte 
Prozeß entſchieden ſein würde; zugleich erbietet ſich der Be⸗ 
ſitzer, das Intereſſe des H. durch Depoſition des ungefähren 
Betrages feiner Forderung ſicher zu ſtellen. Der Handels⸗ 
miniſter hat nun nicht nur dieſen Antrag abgewieſen, ſon⸗ 
dern auch die Königl. Regierung zu Danzig beauftragt, im 
Falle der Beſitzer ſein Recht bei Gericht ſuchen 
und dieſes ihn nicht ſofort abweiſen ſollte, den 
Competenz⸗Conflict zu erheben. Was die hier 
vorliegende Rechtsfrage betrifft, ſo ſcheint es — im 
Gegenſatz zu der Auſicht des Handelgminiſters — 1) daß der⸗ 
jenige, welcher ein Grundſtuͤck in Subhaſtation kauft, keine 
anderen Laſten zu tragen verpflichtet, als ſolche, welche entwe⸗ 
der in dem Hypothekenfolium des Grundſtückes verzeichnet 
oder ihm in dem Subhaſtationstermin, reſpeetive bei der 
Uebergabe publicirt ſind; und 2) daß der Patentinhaber, der 
ſein Anrecht in das Hypothekenfolium einzutragen verſäumt hat, 
in dieſem Falle ſich lediglich an den Vorbeſitzer, mit dem er 
den Contract abgeſchloſſen, zu halten hat. — Wie nun aber 
auch die Rechtsfrage eniſchieden werden mag: jedenfalls ſcheint 
hier evident eine ſolche vorzuliegen, über die es allein dem Rich⸗ 
ter zu entſcheiden zuſtehen und bei der jede Einmiſchung der 
Verwaltung im Intereſſe des öffentlichen Rechts 
ſelbſt ganz und gar ausgeſ hloſſen fein ſollte. Daß bei uns 
in Preußen nach Lage der Geſetze gerade der umgekehrte Fall 
eintreten kann: iſt der Uebelſtand, zu deſſen baldiger Beſei⸗ 
tigung dieſe Thatſache beitragen mag. g 

* [Berichtigung.] In dem er ericht in der geſtrigen 
Abend ik 7. Huus am Schluß, zu leſen: „Die n 
Rollen treten ſehr zurück“ (ſtatt „traten“, wie in einigen Exem⸗ 
plaren gedruckt ift). 


Vermiſchtes. 

Liſſa, 5. Oet. [Ein „ ] der glücklicher 
Weiſe Menſchenleben nicht gekoſtet hat, iſt geſtern hier vorge⸗ 
fallen. Der um 10 Uhr Abends hier von Poſen anlangende ge⸗ 
miſchte Zug, welcher in Liſſa liegen bleibt, iſt 5 unrichtige 
Stellung der 19 bei der Einfahrt in den Bahnhof beim 
Maſchinenſchuppen der Glogauer Zweigbahn auf mehrere dort 
ſtehende gebremſte Güterwagen geſtoßen und hat dleſelben total 
ertrümmert. Die Maſchine, die mit furchtbarer Vehemenz auf 
ie Güterwaggons angelaufen, iſt ebenfalls fait total 1 
bar geworden. Der Zugführer bemerkte, obwohl er ſofort den 
Dampf abgelaſſen und gebremſt, leider zu ſpät, daß der Zug ſich 
auf dem unrichtigen gde ere befinde, und ſo war der 
Zuſammenſtoß unvermeidlich. Der nächſte Waggon thürmte ſich 


hoch auf, und nur mit der größten Anſtrengung 7 — es, den 
rich 


Verkehr von jedem Hemmniß 15 befreien. Der angerichtete Schaden 
DEN ſich auf mehrere Tauſend Thaler. Wunderbarer 2 fe iſt 
das Zugperſonal ohne erhebliche Beſchädigung aus der Affaire 
a und einem glücklichen Zufalle iſt es 68 ib. . en, 
aß der gemiſchte Zug Beine Paſſagiere fa 
Kozmin (Poſen), 4. October. [Unglü . 1% tern 
Abends verbreitete ſich hier die RE da zur 
des hieſigen e Peiſer Kinder in einem 
17 erſtickt ſeien. In wenigen Minuten war vor dem Peiſer⸗ 
ſchen Hauſe ein großer Zuſammenlauf, Bald ſtellte ſich heraus, 
daß 5 Kinder des Peiſer und ein Kind des Handelsmannes Ro⸗ 
ſenbaum in einen im Pferdeſtalle ſtehenden N eſtiegen 
und den Kaſtendeckel über ſich zugemacht hatten. eiſerſche 
Dienſtmädchen kam Abends gegen 36 Uhr in den Saal EN börte 


ein klägliches Wimmern in dem Kaſten, fie öffnete den Deckel und 
erblickte zu ihrem Schrecken 6 lebloſe Kinder in demſelben. Mehrere 
berbeigerufene ee haben zwei Stunden lang Wlederbelebungs 
verſuche angeſtellt und hatten die Freude, 4 Kinder ins Leben 
n 2 jedoch, Zwillinge des Peiſer, 
Jahren, blieben todt. Dit 
Keine he Nonnen mehr.] Endlich 590 Nachricht, 
welche eweiſt, daß man in Rom einzufeben beginnt, wie noth⸗ 
wendig es ſei, der Zeit Rechnung zu tragen. Einem Krakauer 
Blatte, dem „Kraj“, wird aus der Ewigen Stadt geſchrieben, 
daß unter den 3 Fragen, mit deren Sichtung und Vor⸗ 
bereitung der Secretair des Concils, der Biſchof von St. Pölten, 
a 0 bac e it, de auch dle Frage der ern befindet. 
as Concil ſoll nämli gs die An yes der Jahre feſtſetzen, 
die Jemand, Ir es nun Mann oder Weib, zurückgelegt haben 
2 5 um die klöſterlichen Gelübde ablegen zu dürfen. Mit einem 
Worte, es ſoll 0 Zukunft keine jungen Mönche und keine jungen 
Nonnen mehr geben 
n Weſtvirginien haben die Deutſchen es durch⸗ 
gefeht, = die deutſche Sprache in den Volksſchulen einen obl 
atoriſchen ‚Sehrgegen and bildet. Das Gleiche werden die Deuts 
00 chen im Staate New⸗ Pork Were da fie die Hälfte der dortigen 
Bevölkerung bilden. Den amerikaniſchen Pietiſten wird bei dieſer 
Fa des Germanenthums bereits angſt und bange. Sie 
ttern davor, daß die „Fremden“ auch noch die Freſbeit des 
deulſchen Sonntags durchſetzen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zaltung. 
Berlin, 7. Oktober. Aufgegeben 2 Uhr 18 M 


im a vom 
td. Z.) 


Angekommen in Danzig 43 Uhr Nachm. 

ar rs. Letzter Crs. 

dae Oct. 60 377 Foſtpr. Pfandb. 70/ 708 
Roggen flau 34% ee do. 70% 71% 

ee; 2 492/g 4% do. 79 

. 480% ae 137/136 
Octbr. er 1 48 Lomb. Prior. „b.. 238% 23948 

April⸗Mai. 406% Oeſter. Silberrente — 57 
Rüböl, Oct. 1200 1217/24] Oeſterr. Banknoten 83 ¼ 83¼ 
nn matter Ruſſ. n 76 ⁰ 762/8 
PER 519/94) 1524| Amerikaner.. 88¼ 88/8 
Nortel 15 15% 5 Rente... 5%½ 525% 
7 Anleihe 10176 101 nz. Priv.⸗B. Act. — 103% 
g34/g 70% Wechſelcones Lond. 6.237 8! 6.24 

Staatsſchuidch. 78 7 


Fo adele: feſt. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
egangen nach ara: Von Papenburg, 1. Oct.: 
en 1, Senne; — von Texel, 3. Oct.: Rembrandt, Loris; — 


von Blyth, 3 ‚Dit, Greetje, de Weerd; — von Hull, 1. Oct.: 
al (SD), Lowery; — von Troon, 27. Sept.: Prof. Baum, 
adtke 


Angekommen von . In Bremerhaven, 4. Oct.: 
Cagi Kittner; — in 1 28 urg, 2. Oct.: Heinrich, Behrens; 
n Haugeſund, 28. Sept.: Concordia Olfen ; — in London, 


4. Oct. La O' Down, fon: — in Sdields, 3. Oct.? Anna, 
Vorbrodt. 
S Meteorologiihe ? Depeſche vom 7. October. 
Morg. Bar. in Par 5 
6 Memel „5 2 mäßig heiter 
7 erg 339,6 4,9 N ſ. ſtark trübe. 
6 Danz 0,0 67 N mäßig bed. get. u. Nachts 
7 Cöslin 330,5 6,5 NO 00 b bewölkt. [Reg. 
6 Stettin 341,0 6,7 NO chwach eit., A g. 
6 Putbus 338,6 6,8 NO ſchwa ewölkt. 
6 Berlin 339,7 68 O ſchwach ganz neblig. 
Köln 30,1 5,0 M ſchwa eiter. 
7 Flensburg 341,0 6,4 Windſt. Abends 3 
5 Agens 3301 22 . 2 — 
7 Helſingfors 5 — 2, he 1 D 5 
7 aer 340,6 0, — 
todholm 342,9 3.0 300 I" ums bew. gest Reg. 
7 Helder 342,0 7,2 


7 Helder 342,0 72 SSW ihm ttt 
Verantwortlicher Redactenr: Dr. E. Meyen in Danzig. 


en des Kaufmanns Nud. Theod. Teich⸗ 
graeber bier der Gemeinſchuldner Schließung 
eines Accords beantragt hat, jo iſt zur Erörte⸗ 


rung über die Stimmberechtigung der Concurs⸗ 


läubiger, deren Forderungen bisher ſtreitig ge⸗ 
blten, oder noch nicht geprüft find, ein Termin 


den 12. October er., 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar, im Termins 
zimmer No. 14, anberaumt worden. Die Be⸗ 
theiligten, welche die erwähnten Forderungen 
angemeldet oder beſtritten haben, werden hier⸗ 
von in Kenntniß geſetzt. 

Danzig, den 5. October 1869. 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des e 
Aſſmann. 7890) 

* dem ö über das Wangen des 

Kaufmanns B. Wisniewski hierſelbſt 
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen neuen Accord Termin au 


den 30. October er., 


eg 8 4 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
immer No. 7 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
ligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes ion srecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, Theilnahme an der Besch 
ſung über — Accord rn (7 
Marienwerder, den 28. September 1869. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der ee m Concurſes. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreiönericht zu Conitz 
den 30. Mai 1869. 

Das dem Beſitzer 1 Lahn gehörige 
Grundſtück Harmsdorf No. 2, abgeſchaͤtzt auf 
6795 % 14 7 , zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein un Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe ſoll 

am 21. ee 1809, 
Vormitta 8 IU 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ah fie werben. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 
pothekenbuche nicht erſicht ichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhataions- & Gerichte 
anzumelden. 


Südtyroler Früchte un nd 


Maronen 
upfiehlt zum Bezuge das Exvort-Geſchäft von 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt 
1 


Das dem W Guſtav Wilhelm 
Leopold Damerow gehörige Freiſchulzengut 


Tluczewo No. 4 der Hypotheken bezeichnung, abs 
geſchätzt auf 39,471 Thlr. 17 Sgr., zufolge der 


| 
| 
| 
| 


nebſt Hypothekenſchein und 1 in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 


am 12. Januar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
Wag in dieſem Termine zu melden. 
olgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: 

1) Freiherr Bernhard Guſtav Herr: 
mann v. Wollzogen, 

2) Frau Miniſterin Sophie Auguſtine 
Adolphine Gertrud, Freifrau von 
Werthern geb. Buelow 

werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem 


Hypothekenbuche nicht ge ichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Enbbaltions- e 
anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. 


Kgl. Kreisgericht zu Pr Stargardt, 
den 30. Juni 1869. 
Das dem Carl Pottel gehörige Grund⸗ 
en re Mühle No. 1, abgeſchätzt auf 
2 Hr. 2 J, zufolge der nebſt Hy⸗ 
poihekenf a und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur r Taxe, ſoll 
am 13. Januar 1820, 
Vormittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichte tele ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotbekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem eee 
anzumelden. 93.— 


An Bruſtkranke, ter, 
leibskranke und an Schwäche⸗ 
zuſtänden Leidende wird die Broſchüre 
des Prof. Dr. med. Sampſon aus New⸗Nork 
über ſichere Heilung dieſer Zuſtände 1 


lich verfandt durch C. Wiesner in Berlin, 
Wilhelmsſtr. 130. (7905 


3 


mann 


u Waſſerleitungsarbeiten aller 
Art Empfiehlt ich J. Zimmer: 
Steindamm No. 6. 


— 
—— 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


zu Danz ig, 
Die d mn 1 0h 1 8 il Merit 

ie den Gutsbeſitzer Johaun Em or 
und A anziska Malwine geb. Roell⸗Schil⸗ 
chen Eheleuten Ei Grundſtücke hie⸗ 
10 Nfeſferſtadt Na * öttchergaſſe No. 13 
und an der 88 No. 1 des Hypotb es 
7 a 50 Al und auf Men. 4001 Thlr. 7 Sgr. 
hie. und 8552 Thlr. 12 Sgr., aus 

Geige "per dach Hypothekenſchein im Bureau V 

einzuſehenden Taxen, ſollen 


am 31. März 1870, 


Vormittags 113 uk: 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 17, 
ſubhaſtirt werden 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, a als: 
1) die Rentier Martin Heinrich und 
a geb. Keck⸗Retzlaff ſchen Che⸗ 


leu 
2) Be Rentier Johann Gottfried Gerner, 
werden hierzu 3 n 
Gläubiger, 15 egen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche cht er dci en Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem e anzu- 
melden. 6470 70 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht zu 
Danzig, * 
den 23. April 1869. 

Das den Erben der Perückenmacher Johann 
Gottlieb und Marie Charlotte, geb. Streeg⸗ 
Gottſchalk'ſchen Cheleuten gehörige Grundſtück 
Neugarten No. 25 des Hypothekenbuchs, abge⸗ 
ſchätzt auf 10,473 , zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein im Bureau V. einzuſehenden Taxe, 
ſoll in dem neu angeſetzten Verſteigerungstermine 

am 6. November 1869, 
Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 


fubhaltirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
5 0 nicht Fink ichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Be riedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Salbeſe 
anzumelden. 


Brief⸗Convertz 


mit äußerſt elegant aufgedruckten farbigen Fir⸗ 

menſtempeln (Erſatz der Siegeloblate) em⸗ 

2 zu ſehr billigen en gros. Preisen die 
Koch'ſche Briefcouvertfabrik in e 
Solide Agenten werden geſucht. 


r a 


n dem Concurſe über das Vermögen F e eee ee eee erte f r bem Goncutfe deer dee enden bes Rai Kauf⸗ 
manns Carl Eduard Richter zu Neuen⸗ 
burg iſt zur Verhandlung und Beſchlußfafſung 


über einen Accord Termin au 
den 21. Oetober er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 1 anberaumt worden. Die 
Ma werden m mit dem Bemerken in 
untniß gelegt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig 1 enen Forderungen der Concursgläu⸗ 
ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 
. 9 erun Bereit in Anfpru ger ommen 
wird, zur Thei 1 an der Beſchlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. 
Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem 
rn und der von dem Verwalter über die 
tatur und den Character des Concurſes 8 U 
tete ſchriftliche 1 5 
zur . an die 8 offen. 
Schwetz, den 1. October 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
um 1. Januar f. wird eine Lehrerſtelle mit 
einem Gehalte von 400 jahrlich an 
unſerer ae melde Ba gie * vacant. 
Literaten, welche das emiſche Triennium 
abſolvirt haben und den Unterricht auch in — 
alten Sprachen, ſowie in der Geſchichte u 
Geographie übernehmen können, werden A 
fordert, ſich binnen 4 Wochen unter N 
1 en e und der Zeugniſſe bei u 
zu m 


— 7 


liegen im 8 ale 
(78820 


Se e, den 4. October 1800 
kagiſtrat. 
Da ſch vom 1 . cr. mein bisheriges 


Stiefel. "Geschäft 


durch perſönliche Einkäufe in Wien und Pra 
jedem Verlangen Eh aſſortirt habe und dur 
allmonatliche, 8 ndungen an Waare den jes 
weiligen Saiſonbedarf des hoben Publikums au 
beine igen im Stande bin, ſo erlaube ich mir 
415 ben mein Waarenlager beſtens zu em⸗ 
pfehlen 

Die Bebienung f it * und reell. Die 
Preiſe ſind feſt u 

Beſtellungen PA Culms werden nach 
aße Ad 0 echuirt, 
den 24. sn 
Binder. 


Ka . 50 00 87 A ſte⸗ 
hen in Warlubien an der 
Ca. zum Verkauf. 
Näheres Hundegaſſe 20 bei 
42 F. Schönemann. 
g Frische Rübkuchen Eh 


tm, d 


illigit 


28 5 bei ab den Bahnhöfen, Leinkuchen 2 
N. Baecker in Mewe. 


Ar 


Nothwendige Sub haſtation. 


Die im Eigenthumsbeſitze der Wittwe Flo⸗ 
rentine Freytag, geb. Kohtz und der Erben 
des Johaun Freytag befindlichen, in Weichſel⸗ 
münde teip. Heubube belegenen, im Hypotheken⸗ 
buche unter No. 44 reſp. 3 F. verzeichneten 
Grundſtücke, von denen das letztere noch auf den 
Namen der Heinrich u. Julianne Schmidt⸗ 
ſchen Eheleute geſchrieben ſieht, ſollen 

am 26. October er., 
3 11 Uhr, 
an Ort und Stelle zu Weichſelmünde im Wege 
der P verſteigert, und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 28. Oetober er., 
{ Vormittags 11 um 
auf biefigem Gerichte, Zimmer No. 14, verkündet 


werden. : 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen beider Grundſtücke 
13½¼ö1o Morgen, der Reinertrag, nach welchem 
die Grundſtücke zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den: 13/100 3g., der jährliche Nutzungswertb, 
nach welchem das Grundſtück Weichſelmünde No. 
44 zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 32 

Der die Grundſtücke betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können 
im Bureau V eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Ein⸗ 
tragung in das Hypot ekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
baben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
Ver Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

ſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 18. Auguſt 18609. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaftationsrichter. (5932) 
mann. 


Aſſ 
Rothwendige Subhaſtation. 

Das dem Julius Gleinert und deſſen 
Ehefrau Emilie, geb. Wroblewski, gehörige, 
in Gr. Kleſchkau belegene, im Hypothekenbuche 
unter Nr. 5 verzeichnete Grundſtück, ſoll 

am 30. Oetober er., 
Vormittags 10 Um, 
auf hleſigem Gerichte, Zimmer No. 14, im Wege 
der oe verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 4. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
55/100 Morgen, der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück = der dae veranlagt wor⸗ 
den, 228/100 Thlr.; der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer NEE Vaſen und Garten» Figuren. Nicht 
veranlagt worden, 30 87. Se vorhandene Begenftände werden auf 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus : Beſtellung angefertiat (1507) 
der Steuerrolle und Hypothetenichein können im 
Bureau V eingeſehen werden 

Alle diejenigen, welche Eigentbum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 


e in das Hypothekenbüch bedürfende, aber 


A. Benites & Co:, La Plata Fleisch-Extract. 
:BUENOS"AYRES. | (Extractum Carnis Liebig) 


R eneral-Consignatair für den europäischen Continent 
Sau a) 94 5 ee 3.2K. DE MOT in Brüssel 
0 728 Analisirt und approbirt durch die Herren 
/ rofessoren 
J. B. Depaire und Th. Jouret 
ın 


Brüssel. 
Mitglieder des obersten Sanitäts-Rathes in Belgien. 


Vollständige Reinheit und vorzügliche 
Qualität garantirt. Silberne Medaille Altona 
1869. Vortheilhaft für Haushaltungen, Rei- 
sende, Marine, Restaurationen, Hospitäler 


u S. W. 


Ausserordentlich kräftigend 


QUE 4 
Argentinische Republik. für Genesende, Kinder etc. 
N n Die Unterschriften 
; obengenannter Pro- 
fessoren befinden 
sich auf jedem Topf. 
Der Prospectus wird 
auf Verlangen gratis 
verabſolgt. 


1 / Extract enthält * 


die Nahrhaftigkeit 
von 35 # Ochsen- Fabrik- 
fleisch, frei vonKno- 

chen und Fett. 


Attest. 
Das La Plata Fleisch-Extraet (Extractum Carnis Liebig) der Herren 
A. Benites & Co., in Buenos Ayres, ist völlig unverfälscht, das Verhältniss darin 
zwischen Wasser, verbrennlichen und unverbrennlichen Bestandtheilen ist dasselbe als in 
dem der Fray Bentos Compagnie, und die nahrungsfähigen Stoffe sind in ganz gleichem 
Verhältniss in beiden Extracten enthalten, mithin sind also beide von gleicher Güte. 


(gez.) C. Himly, Professor der Chemie, 
an der Universität zu Kiel, 


Detail-] 1 engl. Pfd. Topf. % engl, Pfd. Topf. } engl. Pfd. Topf. J engl. Pfd. Topf. 
Preise: à Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. a 27% Sgr. 3 15 Sgr. 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. (4308) 


von 
E. R. Krüger, 
Altſtädt. Graben No. ! — 10, / 7 
empfiehlt Treppenſtufen, Röhren zu %% 
Waſſerleitungen in allen Dimen⸗ e 
ſionen, Brunnenſteine, Pferde⸗ und 
Kuhkrippen, Schweinetröge, ſo wie 


u Vegetabilischer 8 


Augenheil-Zalſam SE 


ER von Br 
.: Martin Reichel in Würzburg. 22 
Das einzige bis jetzt in allen Fällen erfolgreich angewendete Heilmittel gegen Au⸗ 


genleiden aller Art. 
In Danzig zu haben bei Herrn C. Marzahn, in Königsberg bei 8 
(5641 


| itahl-Gloden. 


Große goldene Ehren: Medaille 
Paris 1855. Medaille London 
1862. Goldene Medaille 
Paris 1862. 

Der To dieſer Glocken iſt ebenſo voll, 
rein und weittragend wie der von Bronce⸗ 
glocken und ihre Haltbarkeit bedeutend größer, 
was durch die anerkennendſten Zeugniſſe bewieſen iſt. 

Einzelne Glocken und vollſtändige Geläute werden 
unter Garantie für die Reinheit und den Wohlklang des 
Tones geliefert. » 

Stahlglocken koſten nur etwa zwei Fünftel jo viel 
als broncene von gleichem Ton. 

Preiſe ab Bochum für Glocken 
von 55—200 8 Sgr. pr. & Zoll⸗Gew. 
7} 200—300 " 7 n * * * 


e be e eee Fee 
au „ 
9 re ſpäteſtens — 
ſteigerungs⸗ ine anzumelden. 
Danzig, den 17. Auguſt 1869. 
Königl. Stadt⸗ und en 
bhaſtationsrichter. 
De 5 1 (8933) 
Offene Stellen aller Art 
für Kaufleute, Lehrer, Erzieherinnen, Landwirthe, 
Forſtbeamte, Gärtner, Techniker, Werkführer, fo 


wie in jeder anderen Geſchäftsbranche oder 
Wiſſenſchaft, ſind ſtets zu mehreren 9 Bo um er U 
in der ſeit langen Jahren bewährten Zeitung: 


x * 
„Vacanzen-Liſte“ 

ſo genau mitgetheilt, daß ſich ein Jeder ohne 
Commiſſionaire und ohne Honorarkoſten direct 
placiren kann. Für jede Stelle wird garantirt 
nate burg fies t neregt. > Siem: 
dur e att v .— s 
— 1 Monat 1 Thlr., für 3 Mos 
nate 2 — prän., für die nächſten 5 reſp. 13 
neueſten Nummern franco. Poſtanweiſung mit 

genauer Adreſſe genügt als Beſtellung. 
Juſerate in dieſem verbreiteten Blatte 
koſten 25 % pro Zeile von 7 Worten Näheres 
in Proſpecten; Beſtellungen nur an A. Nete⸗ 


meyer s Zeitungs Bureau in Berlin. (7829) 
Die Coiffure, 


i beginnt fo eb 
Spec.cheitung für das Putzfach, beg en 300—50,000 „ 65 


ihr 4. Quartal. Dieſelbe erſcheint monatlich zwei⸗ en " EEE 
it ei , bilde und gen 6 N Auchſen und Beſchläge zu den Glocken in ſoliber Arbeit 
mal mit einem color, Mone 7 W II 15 NR) werden billigſt Da r altes Glockenmaterial, an 


i ie Modelle (aus den 0 
gelen aa Hale e u beutlic, ien A sche eee ee e e 7 — 0 eſandt 
A a ohne ſonſtiges Vorbild ie Hüte, Bochum ( eſtpbalen um Junt 1860. 0 


. anferti ; bonnirt mii Br & BCE: 
or pre len Yuchandlungen | Bochumer Verein für Bergbau und Gußſtahlfabrikation. 
u n n⸗ — 8 N —— 5 
2 erlag von Siegfr. Erouba ’ ' ©, 2 
Rene Jaceböfte. 18. " (85). Aufrechtſtehende Dampfmaſchinen 
nzige Preis, Medaillen in Bromberg 1868 und ins 


Königsberg i. Pr. 1869. h N D Die einzigen mit iſolirtem Sockel (brevetées 8. g. d. 8.) 


Ja dgewehrt, er eee eee GLOVER 


Mechaniker und Maſchinenbauer, 
Fabrikat von dos, Offermann, 


Paris, 144, Faubourg Poissonniere, Paris. 
Büchſenmacher in Köln am Rhein. 


Tragbar, d und lokomobil; 1— 
auf alen Aue ne ſowie auf de S ai 107 % — 
Einfache Jagdgewehre . . von / an, 
Helo e . e 75 
bo. Damasc. und Patent. 10%½ = s 


als alle andern Syſteme. Keine Aufſtellungskoſten; keine beſondere Feuer ⸗ 
Lefau cher 


J eſſen. Der Platz eines gewöhnlichen Ofens iſt hinreichend für die geringen 
T Pferdekrafte. El werden aufgeſtellt gellefert, — de A . — al 
und nüßen die ganze Wärme aus; kennen von Jedermann dirigirt und unter · 
Nevolper, Bachſen, Jagdgeräthe jeder Ar er 
evolver, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art Un 
empfiehlt in großer Auswahl, K . 
Probe und jeder Garantie. 


halten werden. Sind mit einem Vorwärmer für das Obeiſewaffer, 
Jos. Offermann's Filiale, 


mit einem Regulator und, über zwei Pferdekraft hinaus, mit verander⸗ 
Königsberg i. Pr., Münzſtraße No. 28. 


bei 14010 8 Schnelle 9 Unbedingte Sicherheit — Bedeutende Erſparniß — Garantie. 


li D druck verſehen. Di i 
Ba ihem Dampfbru rſehen e Regelmaßigkeit ihres a fie 
Leichte Reinigung. Octailltrte Proſpettus in deutſcher Sprache franco. 


1 für alle induſtriellen und agronomiſchen Unternehmungen anwend! 
Die Dentler ige Leihbibliotpet Wieintrauben⸗Verſendungen. 


fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, Kur⸗ und Tafeltrauben aus meinen eigenen Weinb nd i üglichen Sort 
3 Publikum zu zahle | befter ſolider Bet unter Garantie guter Antunff, a 3 Fand zn begehen bei 5 7 
ick Telmatebinen In 3 verilebenen Wröfen Obſt⸗ und Weintrauben-Berfandt-Anftalt: 

i 6566) in Dü | 
Henpfell J. Zimmermann, Steindamm 6.  ( Franz Wagner in Dürkheim a. d. Haardt (Rheinpfalz). 


Die landwirthſchaftliche 


Maſchinen⸗Niederlage 


befindet ſich von heute in der 
Milchkannengaſſe, vom Langen⸗ 
markt nach Langgarten durchge⸗ 
hend, im Speicher „Zum lübſchen 
Schiff“ No. 13. 


3 
(862) II. Berckholtz. 


6 rünberger Kur⸗ und Speifetranben, 
das Bruttopfund 3 Sgr., beſte Wall⸗ 
nüſſe à Sch. 3 Sar., ſowie alle Arten 
conſervirter Früchte verſchickt gegen 
Franco⸗Einſeudung oder Nachnahme des 
etrages Robert Wenzel 
Ain Grünberg i. Schlefien. 


Indiſcher 
Stampf⸗Caffee 


„ 1 3 
M. Hermann. 


R den gegen feſte Rech 
nung mit lohnendem Rabatt errichtet. 


7833) 


Wachholderbeeren. 


Circa 100 Ctr. Wachholderbeeren hat abm⸗ 

geben der (7623) 
Apotheker Bellmann 
in Neiden burg. 


Maison de santé, 


Neu- Schöneberg bei Berlin. 
Heilanstalt für innerliche, 
äusserliche und Nerven- 
leiden. 

Während der Herbst- und Win- 
tersaison sind die Krankenzimmer 
wit dem Speisesaal u. zu den Winter- 
gärten eingerichteten Glasballen, den 
Räumen zum Brunnen- und Molkentrin- 
ken, den Bädern, dem pneumati- 
schen Cabinet direct verbunden 
und gleichmässig erwärmt. 

Behandelnder Arzt Sanitätsrath Dr. 
Levinstein. Auf Wunsch Consultation 
der ersten Aerzte Berlins. Meldungen 
zur Aufnahme nimmt das Bureau der 


Anstalt entgegen. (7830) 


Euler Paſtillen, 


aus den Salzen der König ⸗ Wilhelms Felſen⸗ 
quellen bereitet, 

empfehlenswerth gegen Magencatarrhe, Säure: 
bildung, Verdauungsſchwäche, Athemnoth, Harn⸗ 
gries und Scropheln. 

Vorräthig in Schachteln à 36 Stck. 10 Ir. 
in Danzig bei Apotbeler E. Schleuſener. 
Die Administration der König Wilhelm's 


- Selfengnellen. 


"Dr. Baler 
Potsdamer Balſam 


bei rheumatiſchen und nervöſen Leiden Gicht, 
Hexenſchuß, Verrenkungen, Magenkrampf, Läh⸗ 
mung, Zahn: und Ohrenreißen ꝛc. von den bes 
rühmteſten Aerzten (Dr. Baltz, von Arnim ꝛc.) 
mit Erfolg ſeit 24 Jahren angewendet und als 
vortrefflches Hausmittel empfohlen, iſt in Danzig 
nur allein ächt bei dem Herrn Apotheker Schleu⸗ 
fener in Original⸗Flaſchen a 10 Sgr. mit mei⸗ 
ner Firma verſchloſſen zu haben. J. C. Lehmann, 
Königl Hof⸗Lieferant in Potsdam. Alleiniger 
von der Kgl. Regierung conceſſionirter Fabrikan. 


Von dem ächten Dr. Baltz. 
otsdamer Balſam Lan uur 


allein dem Herrn Apotheker Schleuſener ein 
Depot gegeben, folglich iſt jede anderweitige An⸗ 
preiſung unter ähnlichem Namen nur ein nach⸗ 
gemachtes Fabrikat. Jede Flaſche (Preis 10 Sgr.) 
it mit meiner Firma verſchloſſen. J. C. Lehr 
mann, Königl. n in Potsdam. Als 
leiniger von der Königl. Regierung conceſſionirter 
Fabrikant. (8739) 


Restitutions-Fluid, 


ag Gebrüder Engel, vorräthig 375 
Albert Neumann. 


— 22 

bie Liſionese 
iſt jetzt nach er Unterſuchungen bes 
deutend verbeſſert und vertreibt unfehlbar 
Sommerſproſſen, Leberflecken, gelbe 
Flecken und Falten. Nur durch die welt⸗ 
berühmte Lilionese wird Schönheit 
und Jugend wieder gegeben, und alle 
Na ST AT beſeitigt. Am Nicht: 
wirkungsfalle wird der Betrag zu: 
. 


( 
1 Flaſche 1 Thaler. Halbe Flaſche 19 
Sgr. 70 8 gar $ 3 
iederlage be ran antzen i 
Danzig, Hundegaſſe No. 38.5 ‘ 1 


Geſchlechtskrankheiten, 


Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ꝛc. a 


9 brieflich und in feiner Heilanſtalt: Dr. 
'ofenteld in Berlin, Leipzigerſtr. 111. (7117 
Eine anſt. junge Dame von an. Aeußern 

wünſcht nach außerhalb in e. f. Reſtauration 
engag. z. w. Adr. unt. No. 7907 i. d. Exp. d. tg 


Die Vaterländische Fener⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Actitn⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld | 


err Kfm. F. E. 

err Guſtav Böttcher, Parädiesgaſſe No. 20, 
err A. F. DAN Krämergaffe No, 6, 

f 


1 
träge entgegenzunehmen. | 
1 71 INRICH UPHAGEN, | 
14657] Langgaſſe No. 12. 
4 * * N 
Hünz- Auction. 
Münz- Auction. 

Die von dem verſtorb. Sanitäts⸗Nath = 
Dr. v. Duisburg hinterlaſſene Medaillen: 
Sammlung u. Numismatiſche Biblie- 
thek wird am 2. November d. J. uud folgende 
Tage durch den Auctisnater Herrn R. 95 Nath⸗ 
wanger in Danzig, Langenmar't No. 15 (Reis 
ſource Concordia), 2 Treppen hoch, gegen baare 
Zahlung öffentlich verſteigert werden. Kataloge 
und & 10 Sgr. zu haben im Auctious⸗Bu⸗ 
rean, Heiligegeiſtgaſſe No 76, und in den Buche 
handlungen von Th. Anhuth, Langenmarkt 
No. 10, und Th. Bertling, Gerberg. No 2 

Die Jugend⸗Bibliothek 

von Preuss, Portechaiſengaſſe 3, 
empfiehlt ſich mit über 1000 Bänden der bilieb⸗ 
teſten Schriftſteller, zu zahlreichen Abonnements 
bei ſehr billiger Breißnotirung. 10% 

Der neueſte vollſtändige Catalog iſt jetzt ges 
druckt in meiner Offizin erſchienen und enthält 
alle näheren Bedingungen. Der Preis deſſelben 
iſt billigſt auf 2 % geſtellt, daher zur erſten 
Abnahme zu empfehlen, weil zur Auswahl reſp. 
Wechſeln ber Bücher derſelbe große Erleichterung 
verſchafft. (7899) 


Geſangbücher, Pathenbriefe, Gratu⸗ 
lationstarten, Einladungen, Converts, Papier, 
Stahlfedern, Siegellad, Schreibehefte, wie alle 
gute Lederwaaren a ‚billig, 
die Papierhandlung, Buchbinderei u. Druckerei 

von Preuse, Portechaiſengaſſe 3. 
Sr Verlage von Friedr. Manke in Jena 

iſt als Neuigkeit erſchienen und durch jede 
Buchhandlung zu erhalten: 


Erklärung und Abhilfe 


heutigen Crrditnoth des 
Grundbeſitzes 


von 
Rodobertus-Jageizow. 
Zwei: Theile, 
I. Die Urſachen der Noth. II Zur Abhilfe. 
Gr. 8. broch. Preis 2 Thlr. (783) 
Weißen u. braunen Medieinal⸗ 


thran empfiehlt billiaſt (4577 
Albert Neumann. 


Holländ. Heringe 
in ¼16, und ½2⸗ Tonnen bei 


Carl Schnarcke. 


Gegen Kriegsgefahr kann bei 


vortheilhaftesten Bedingungen. 


Ei Moritz 


| D 
Feuer-Verſicherun 


en u. feſten Prämien dur 
i undegafe No. 81. 

nträge werden au 
Orten Weſtpreußens, wo die 
angeſtellt. 


Wie in früheren Jahren, ſo habe auch 


fällige Aufträge. 


find ſtets vorrathig Steindamm 6. 


Geſ angunterricht. 

Dem geehrten Publikum die ergebene An⸗ 
eige, daß ich mich hieſelbſt als Geſanglehrer 
niedergelaſſen habe, 

Der Lehrplan umfaßt: 
Elementarbildung für Stimme und 
Sprache, Treffübungen, Enſemblege⸗ 
fang, Sologeſaug im Gebiete der Con⸗ 
cert⸗, Opern: und Kirchenmuſik, Har⸗ 
monielehre. * 

Gefällige Meldungen erbitte in meiner Wohnung 
Brodbankengaſſe No. 11, 2 Tr. (7663 


Franz Joetze, Geſangledrer. 


ür den Unterricht in d. engl. u. franz. Sprache 
ſuche ich noch Theilnehmetinnen. Anmeldung 
erbitte ich Hundegaſſe 103, 3. Etage. 
(7711) Marie Peters. 
NEE EN 0 u u N Qrse Eier 


Nach zweijährigem Aufenthalt in England 
beabſichtige ich in der engliſchen Sprache u. 
Converſation Unterricht zu geben. 


Pfefferſtadt 19. Pauline Drewke. 


Mililair-Vorbereitungs-Anſtalt 
für das Fähnrichs⸗, See⸗Cadetten⸗ und 


Einj.⸗Freiw.⸗Examen. Bewährte Lehr⸗ 
kräfte. — Anmeldungen jederzeit. — Auf Vers 
langen Auskunft über Penſion und Honorar. 
Bromberg, den II. September 1869. 
v. Grabowski, Major a. D., 
(7195) Gummſtraße. 


Militair⸗Vorbereitungs⸗Anſtalt 


„ Cane Haupfziehung 9. bis 
+ Looſe 8 25. G 
Alles auf gedruckten Autheilſcheinen ver: 
ſendet H. Goldberg, Lotterie-Comtoir in Ber⸗ 
lin, Monbijouplatz 12 i 
“AHBeſtellung auf Poſtanweiſung genügt. 


Looſe diesjähriger Kölner Dom⸗ 
bau Lotterie Ein Thaler ver 
Stil ſind zu haben in der Expedition der 
Danziger Zeitung. (7018) 


1 x 


Ziehung am 14. Detober: f 


Ulmer Dombau⸗Looſe 
zu AP Sgr. | 
Gewinne 5—20,000 Thlr. 
bei der General⸗Agentur 
Gebrüder Schmitt 
in Nürnberg. 


Cursus 12. October. 


au (7696) Proſpecte gratis. 
Wieder⸗Verkäufer Nabatt. ; 1. Gymnasial-"und Real-Klassen von Septima 
EEE n ö ke bis Prima mit der Berechtigung, Zeugnisse 


zum einjährigen Freiwilligendienst auszu- 
stellen. 
2. Special-Lehreurse zur, schnelleren Förderung 
überalteter und zuräckgebliebener Zöglinge. 
3. Militair-Vorbildungs-Anstalt zur Ausbildung 
für's Fähnrichs- und Freiwilligen-Examen. 
Prospeete gratis. 7634) 
egons de frangais et d’anglais d’aprös une 
methode fort pratique sont donndes par le 
Dr. Rudloff. Heiligegeistgasse 55. 
Den Bertauf verſchiedener Güter und Wal⸗ 


dungen, ſowie Bauhölzer in Polen, weiſet 


8 D er Verkauf von 
ſprungfähigen 


—= Rambouillet⸗ 
Negretti⸗Bücken 


findet hier vom 1. Oetober e. zu 

herabgeſetzten Preiſen ſtatt. 
Kopitkowo, 30. Septbr. 1869. 
(7743) . Plehn. 


Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1868 be- 


nach v. Nys zewski in Strasburg W. Pr. 


Germania. 


| Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft 
| in Stettin. 


RS Thle; ene 
WR „ 3,037,832. 


Mässige Prämiensätze. 
Schleunige Ausfertigung der Policen. 
Darlehne auf Policen. 
Prompte Auszahlung bei Todesfällen. 


Ausbruch eines Krieges versichert 


werden. Für die Versicherung von Renten bietet die Gesellschaft die 


Prospecte und Antrags- Formulare gratis durch die Agenten und 
durch das unterzeichnete Bureau der Gesellschaft, Langenmarkt 8.“ 
Danzig, im October 1869. 


Das Bureau der „Germania“. 


Kyaw. 


— — —— S6——ĩ— — — —— — — 


eutſch 
965 


Actien-Geſellſchaft 


e 
i 


a Berlin. Ä 


Die Geſellſchaft fchließt Verſicherungen en den jeder Art zu billi 
Bart io ihren V in Danzig, 


von jämmtlihen Agenten der Geſellſchaft entgegengenommen. An 
eſellſchaft noch nicht genügend Nen f werden Föätige 118800 


Zum Winterbedarf 


Steinkoblen ab Neufabrwaſſer. 
jetzt Arrangements getroffen, ſtets 


M inenkohlen, Kaminkohlen, doppelt t | 
5 Yu a in bie tere i 


17 h. Barg, Neufahrwaſſer, 
er 5 Danzig: Speicherinſel, Hopfengaſſe No. 38. 
elocip&des, zwei- und dreirädrige, 


mäßigem Preiſe zu liefern und bitte um ge⸗ 


Bortheilhafter Kauf und Penfion. 

Ein maſſives Grundſtück in einer Stadt 
Weſtpreußens mit Gaſt⸗ und Schankwirthſchaſt, 
verdeckter Kegelbahn und Gärten, mit einem 
auf 15 Jahre garantirten Miethsertrage von 
jährlich 260 , iſt für 6500 „bei 2500 
Anzahlung, zu verkaufen, ferner iſt ein ſtädtiſches 
Grundſtück mit 238 Morgen Acker und Wieſen, 
neuen Gebäuden, voller Erndte u. gutem Vieh u. 
Inventar * 11,060 , bei 4000 Anzahlung, 
preiswerth zu erwerben, wobei eine Pachtung 
pon 90 Morgen Acker mitühe nommen werden 

kann. Rittergüter jeder Größe, ſowie lleinere 
ländliche und ftästiihe Grundſtücke mit und 
ohne Landwirthſchaft werden zum Kauf nad: 
gewieſen, auch kann ein Herr oder Dame 
ſoſort in Penſion genommen werden. Näheres 
auf franco Anfragen durch den Gutsbeſitzer 
. F. Timm zu Beldenburg in Weſtpreußen 
ärberei⸗Verfauf. 

Eine in einer Provinzialſtadt Pommerns 
gelegene Färberei, welche im beſten Betriebe iſt, 
ſoll unter ſehr guten Bedingungen aus freier 
Hand verkauft werden. 

Nähere Auskunft ertheilt auf Anfragen unter 
No. 7701 die Expedition dieſer Zeitung. 


Ein Gaſthof erften Ranges in Rieſen⸗ 


e. N a ae, SE 
ere g im „Deutſchen Hauſe 
daſelbſt ertheilt. * 81305 f 


in Haus mit Einfahrt und Lagerräumen, au 
CH Rechtſtadt, wird zu kauen geſachl Aue 
händler verbeten. Adr 
der Exped. nd 5 4 
as im beiten baulichen Zuſtande befindliche 
Grundſtück Paradiesgaſſe 20, in 94 = 
gegenwärtig Reftauration und Cggarren⸗Geſchaft 
mit gutem Erfolge betrieben wird, das ſich aber 
wegen feiner vortheilhaften Lage auch mu jedem 
a Be ne 
ingungen vert erden. eres dajelbit. 
Ein romantiſch bei Langfuhr gelegenes Grund: 
ſtück, beſtebend in 3 Wohnhäufern, Stall, 
Scheune, Garten, etwas Land ꝛc. foll bei ger 
ringer Anzahlung und billigem Preiſe verkauft 


werden. Näheres Paxadiesgaſſe 20. 


Eine Pachtung, 


u deren Uebernahme 4 6000 3 erforderlich, 
h fofort zu überlaſſen. Näheres auf fr. An: 
fragen sub K. Z. poste restante Danzig. 


TE did eine Fach ung geluchf don minder 
800 bis 1000 Morgen. Gefällige Adreſſen 
und Anfchlag bitte abzugeben unter No. 7754 


in der Exped. d. San.. 
Schweine zum Mäſten und Ferkel 

engl. Race find in Kokoſchken 
bei Zudan verkäuflich. (7816) 


eſſen unter No. 7898 in 


welcher mit den Abfertigungen am Hafen voll⸗ 


keit aufweiſen kaun, wird rech 


Für Mafchinenre araturen aller Art em 
I pfiehlt ſich die Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt vom 
J. Zimmermann, Steindamm No. 6. (6631) 


Ein, junger Engländer, mit guten Rennt⸗ 
b niſſen der Bauholz u. Chemikaliengeſchäfte 
und mit der englischen Correſpondenz und Buche 
baltung vollkommen vertraut, welcher gute Kennt⸗ 
niſſe der deutſchen und franzöſiſchen Sprache be⸗ 
ſißt, ſucht unter ſehr beſcheidenen Anſprüchen ein 
Engagement. Offerten sub E. No. 6 an die Ans 
noncen⸗ Expedition von Rudolf Moſſe in 
Hamburg. (PAR) 
Ein Sohn ehrenhafter Eltern, der die nöibigen 

Schulkenntniſſe beſitzt, findet in meinem 
Materialwaaren⸗Geſchäft eine Stelle als Lebrling. 
Marienburg W.⸗Pr., 6. October 1869. 


(7802) a eh ch Has. 
(in gewandter Conditorsehilfe findei bei hö⸗ 
105 hem Salair ſogleich dauernde Condition bei 
0 


(0 A. L. Reid in Bromberg. 
2 fofortigen oder ſpätern Antritt ſuche id 
einen tüchtigen Commis (Materialiſt. 1 
Berent, im October 1869. (7765) 
: ͤ ͤ K 
Die Hofinſpectorſtelle in Alt⸗ 
Janiſchau bei Pelplin iſt ſofort 
zu beſetzen. i 3 
Erwünſcht iſt Kenntniß der 
polniſchen Sprache. 
Nur perſönliche Bewerbungen 
werden berückſichtigt. 
Janiſchau, den 4. Detober 1869. u 
rob S. Waechter. 
Ein jung Kere, der franzoſſchen Sprache 
mächtig, im Beſitze guter Zeugniſſe ſucht zum 
15. Stelle im Hotel. } z 
„Näheres im Hotel zum „Adler“ in Bromberg. 
Eine geprüfte erfahrene Erzieherin, mufil. und 
mit den beſten Zeugn. verf., wird e 
durch Fräulein Fiſcher, Danzig, Hundeg. 103. 
ür ein Speditionsgeſchäft in Danzig wird ein 
tuchtiger und gewandter Expedient geſucht, 


ftändig vertraut iſt und ſich durch längere Praxis 
geeignete Kenntniſſe hierin erworben hat. An⸗ 
triitszeit Neujahr 1870. Offerten mit kurzem 
Abriß des bisherigen Wirkungskreiſes werden 
erbeten unter Chiffre N. N. 100 poste restante 
Thorn. . Ri 

sin militairſreier junger Mann, von gediegener 
E Bildung, ſucht — beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung auf einem Comtoir. Adreſſen werden 
erbeten sub H. L. Culm poste restante. 


ür einen Oberfecundaner wird unter annehm⸗ 
V baren Bedingungen eine Stelle in einem 
Bank: oder größeren Waarengeſchäft geſucht. 
Abreſſen sub M. L. 100 Culm poste restante, 


Die Stelle eines ſüchtigen Deſtillateurs (milf⸗ 
tairfrei) wird nächtens vacant. Neflectanten 
können ſich unter Beilegung ihrer Atteſte unter 
Chiffce A. Z. Thorn poste restante melden. 


Ein zuverläſſiger N en 
5 en Der; einer Bäckere ſelbſt⸗ 
rs Jan und gute Zeng⸗ 
L e eee ee 
bald gewünſcht von 5 
f 85 Joh. e N 

in Fiſchau via Altfelde. 


2 2 
n meinem 
Jun el 


Berthold Liebert 
6090809 in Stolp i. Pomm. 
(Fin Commis (Materialiſt, auch Manufacturiſt) 
der polniſchen Sprache mächtig, dem gute 
Zeugniſſe und Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht 
von ſogleich oder auch vom 1. November er. ah 
ein anderweitiges Engagement. Adreſſen werden 
89955 7906 durch die Expedition dieſer Zeitung 
beten!!! En 8 
in Knabe ordentlicher Eltern, der geneigt ist 
die Uhrmacherei zu erlernen, kann Na oll⸗ 
webergaſſe 18 melden 7900) 
n der Nähe des Leegerthor⸗ 
allplatzes ſuche ich eine Ne: 
miſe zur Waarenlagerung vom 1. 
November ab zu miethen. (0% 
N Carl Treitschke, 
Wallplatz 12. 
Der Schmiedemeiſter Bernhard Hoff- 
mann in Mewe hat am Sountage, 
den 5. September, in einem Gaſtlocale 
hierſelbſt in Gegenwart von Gäſten mir 
den Daumen der linken Hand zerbiſſen. 
ꝛc. Hoffmann hat ſchon früher den 
Schmidt Florkowski in Mewe gebiſſen. 
Dieſes theile ich meinen Freunden 
ergebenſt mit, (7891) 
Mewe, im October 1869. 
_ F. Dekelmann, _ 
Armen ⸗Unterſtützüngs⸗ Verein. 
reitag, den 8. October er., Nachmittags 
5 us oritefigung im kleinen Seſſions⸗ 
zimmer (hinter dem rothen Saale) im Rathhauſe. 
Der Vorſtand. 
d inne 
Iſt die Adreſſe noch dieſelbe und darf 15 
auf eine Berföhnung warten? Meine Adreſſe i 
und bleibt noch dieſelbe. u 


— — ä—6ä ä— — 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
tt Danzig. 5 


